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Mainz, Kaiserslautern, Ingelheim: Bislang war die Gesellschafterlandkarte der 
Thermischen Verwertung Mainz GmbH (TVM) mehr als überschaubar - bis jetzt. 
Seit heute nämlich hat der Betreiber der Klärschlammverbrennungsanlage, die 
zurzeit im Mainzer Stadtteil Mombach entsteht, zwei weitere Mitbesitzer. 

„Wir freuen uns sehr, dass sich die Stadt Wiesbaden und die VK Kommunal GmbH 
(VKK) fix an das Projekt gebunden haben“, freute sich die Vorstandsvorsitzende des 
Mainzer Wirtschaftsbetriebs und Vorsitzende der TVM-Gesellschafterversammlung, 
Jeanette Wetterling, unmittelbar nach dem Unterschriftstermin beim Notar. Die eigens 
für diesen Zweck gegründete Gesellschaft vertritt einen Zusammenschluss von 
rund 100 rheinland-pfälzischen Städten, Gemeinden und Abwasserbetrieben und  
findet sich mit einem einprozentigen Anteil im Gesellschaftervertrag  
wieder. Die hessische Landeshauptstadt erhält zwei Prozent.  
Dementsprechend reduzieren sich die Beteiligungen der WVE GmbH und 
des Wirtschaftsbetriebs.
Völlige ‚TVM-Neulinge‘ sind die von der VKK vertretenen  
Kommunen übrigens nicht. Sie hatten zuvor bereits ent-
sprechende Kundenverträge zur Verwertung ihrer Klär-
schlämme unterschrieben und erst danach wegen einer 
Anteilseignerschaft angefragt. Und auch wenn sich Wies-
baden dem angeschlossen hat, „muss sich keiner Gedanken 
machen, dass sich die Klärschlammmengen, die in Mombach verbrannt  
werden sollen, deshalb erhöhen. Das wäre technisch gar nicht möglich“, 
stellt Wetterling klar. Vielmehr sei der nachträgliche Beteiligungswunsch „ein deutliches 
Signal dafür, dass sich die Anlage zu dem Leuchtturmprojekt entwickelt, das wir uns 
von Anfang an erhofft haben“, freut sich Wetterling. Sprich: Eine Anlaufstelle zu sein, 
für Städte und Gemeinden aus der Region und ihnen eine gesicherte und kostenstabile 
Entsorgung ihrer Klärschlämme zu garantieren. „Von daher hatten wir natürlich keiner-
lei Einwände, Wiesbaden und die VKK mit in unser Boot aufzunehmen, auch wenn wir 
selbst davon keinerlei Vorteile haben“, betont die Vorsitzende der TVM-Gesellschafter-
versammlung.
Eine aber hat definitiv einen Nutzen davon: die Umwelt. Denn durch den Anschluss der 

Wenn aus Kunden Partner werden
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beiden Neu-Teilhaber reduziert sich der sogenannte ‚Klärschlammtourismus‘ weiter, also 
die Transportstrecke, die die Klärschlämme auf dem Weg zur Verwertung zurücklegen. 
Genauso verringert sich die dadurch verursachte CO2-Belastung. Und das dauerhaft.

Reaktionen:

„Das ist eine tolle Nachricht. Für Mainz und Wiesbaden, weil die beiden Nachbar- und 
Landeshauptstädte dadurch ihre Zusammenarbeit auf ein weiteres Fundament stellen 
konnten. Für alle neuen TVM-Gesellschafter, die damit die Garantie haben, ihre Klär-
schlämme auch in Zukunft sicher und zu stabilen Preisen entsorgen zu können. Für 
die TVM selbst, weil damit einmal mehr bewiesen wird, wie weit- und umsichtig ihre 
Gründung war. Und für die Umwelt, weil sich dadurch die Entsorgungswege von Klär-
schlämmen aus der Regionen weiter dauerhaft verringern und damit auch die daraus 
resultierenden Schadstoff-Emissionen.“
Katrin Eder  
Umweltdezernentin der Landeshauptstadt Mainz

„Ich freue mich sehr über die interkommunale Zusammenarbeit der beiden Landes-
hauptstädte Mainz und Wiesbaden. Die Gespräche, die zur Partnerschaft im Bereich 
der thermischen Verwertung von Klärschlamm und schließlich zur Gründung der Gesell-
schaft geführt haben, waren sehr konstruktiv und vertrauensvoll. Die Stadt Wiesbaden 
erhält dadurch Entsorgungssicherheit für Klärschlamm in unmittelbarer Nähe.“ 
Dr. Oliver Franz 
Bürgermeister der Landeshauptstadt Wiesbaden 

„Die Klärschlammverwertung steht derzeit vor einem großen Umbruch. Daher brau-
chen wir Alternativen, um den Klärschlamm auf Dauer sicher und wirtschaftlich verwer-
ten zu können. Mit der Beteiligung an der TVM GmbH wird genau das für die in der  
VK Kommunal GmbH repräsentierten Kommunen und ihrer Abwasserbetriebe erreicht. 
Wir sind allen Partnern in der TVM GmbH dankbar, dass sie diese Tür für unsere Mitglieder  
geöffnet haben.“
Dr. Karl-Heinz Frieden 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Gemeinde- und Städtebunds Rheinland-Pfalz

„Die neue Monoverbrennungsanlage in Mainz wird ab 2019 eine zentrale Rolle in un-
serem Verwertungsgeschäft einnehmen. Durch die Kooperation mit der TVM GmbH  
erreichen wir, dass wir alle Klärschlämme unserer Anteilseigner sicher und wirtschaftlich 
verwerten können. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den neuen Partnern.“
Götz Gießrigl 
Geschäftsführer VK Kommunal GmbH


